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rufsberaterlonferenz für bic fragen bei Berufsberatung
im engern ©inné fomte bte ©d)roetj. gadf)tommiffion für
bas ©aßgemerbe, bie paritätifdfj zufammengefetß unter
ber neutralen Setiung eines Vertreters ber VerbanbS»
leitung fteht. ©in mistiges ©ebiet ber VerbanbStätigleit
ift bte görberung beS ©tipenbienroefenS. ©er Verbanb
hat ein ©tipenbtenoerjetdfntS herausgegeben, non bem
eine jœeite Außage tn Bearbeitung ift. @r hat auch bei
ber ©chmetz. ©emeinnütpgen @efeüfcf)aft bie Verabfol»
gung oon gufa^ftipenbien ju ©unpen ber ©ebirgS»
beoölletung unb beS ßlachmudhfeS überfrembeter Berufe
ermirtt. ©er Bericht nielbet fobann oerßärtte Bemühungen
um bie Söfung ber VerbanbSorganfrage im ©tnne ber
Schaffung einer befonbern gettfdjrift für bte BerufSbe»
ratung unb baS SehrtingSmefenS. Sufammenarbeit beßefp
mit bem 3«"t*«Ifefretariat ißro guoentute für bie

Schaffung einer ©anber ausfieltung für bie BerufSbera»
tung. gür bie Aufßeüung meiterer Vichtlinien für bte

Berufsberatung iß baS ©ibg. Arbeitsamt um bie Heraus»
9abe ftatißifchen SJlaterialS angegangen morben. ©ine
•£>auptaltion ber BerbanbSleitung im Berichtsjahre mar
bte Bemühung, ber finanziellen Notlage ber örtlichen
BerufSberatungSpeUen ju peuern. An ben BunbeSrat
mürbe erneut eine bezügliche ©tngabe gerichtet, parallel
bamit ging eine parlamentarifche Altion, bie betanntlieh
im Vaiionalrat einfiimmig zur Ueberroeifung eines be»

iüglidhen ißofiulatS @ugßer Süß geführt hut. Seitenber
©runbfah ber BerbanbSleitung iß, Unterßüßung roeniger
BerufSberatungSßeüen, aber foldjer, beren gnhaber über
bte notroenbige i)3rajiS unb 3^tt oerfügen.

©er Bericht ßeUt zum ©e|luß mit Befriebigung fep,
ba§ in ben BerufSoerbänben ein erfreulich Parier unb
lebenbiger ©iUe bie BerufSbilbung zu förbern, oorfjan»
ben fet, bebauert aber bte Hemmungen, bie ben ©rfolg
btefer Anftrengungen fchroäc|en. ©aS übertriebene gn=
treffe am ©port einerfeitS, bte roirtfchaftltdhe ©epreflion
anberfeits.

©er Berbanb rüftet fiel) auf bte nächftjährige geier
beS 25»jährigen BeßanbeS unb gebenït in einer geß
fthrift ben heutigen ©tanb ber Berufsberatung unb
ber SehrlingSfürforge zufammenfaffenb zur ®ar»
fteHung zu bringen.

AoU^ERarttbetUbtc-
23om Brennholzhoubel in öer Sftatdj. ©et £>anbe

tu Brennholz als Heizmaterial hat 1« letter Seit eine

Stoctung erfahren, fobaß heute bte Angebote bte Vach»
frage meit überfteigen. ©er ©runb hiefür mag einerfeitS
bus immer anbauernb fcßöne ©etter fetn, infolgebeffen
un fonnigen Sagen bie Seit htnburdh menig ober gar
hießt eingeheizt roerben mußte; anberfeits aber ip zum
®uten ©eil ber Bebarf an VeiSmeHen buret) bie großen
Unb billigen Angebote ber Korporationen gebeeft morben,
fobaß eS gegenroärtig für tßrioathänbler feßr fchmierig
Jfi, ihre Borräte abfegen zu lönnen. ©er übrige jpolz»
hanbel in Barn unb ©ägeßolz, forote in Klafter»
bolz mirb biefen ©inter bei unS mieber größere ©imen=
[tonen annehmen, ba oerfchtebene ©emetnbelorporationen
m ben ©Salbungen beS ©äggitalS tpolzfchläge ausführen,
®fe AufforpungSarbeiten, fomie ber Abtransport beS

§olzeê bilbet in biefer arbeitSlofen Seit für »tele Arbeiter
^tne miülommene Vetbienßquelie.

©anietnng DêS #oJztnarïte$. ©eutfcßlanb tritt
m öerftäritem ©aße als Käufer unb Verbraucher auf
bem fpolzmarft auf. ©te in letßer Seit in ©übbeutßh»
mnb oorgenommenen ^olzfteigerungen hatten für bte

jjßalbbefiher etn zufrtebenpeHenbeS Vefultat. ©rfreulicße
Nachrichten îommen auS granlreich; biefeS Sanb ift
®in ftarfer gcolzoerbraucher, nom Kriege her gibt eS ja

nod) fo oieleS herzupetten. AuSfuhroerbot für Saubholz
unb ftarîe ©rhöhung ber ^olzpreife ftnb Bemetfe, baß
ber franzöpfche fpolzmarlt faniert ift. ®aS mirb auch
ber ©djmeiz zugute lommen; bte .polzpeigerungen, bte
bisher im Veuenburger» unb ©aabtlänberjura abgehal»
ten morben ftnb, hüben ben ©inßuß in angenehmer
©eife oerfpürt. ©o ergeben ft<h Sid^t&Iidle auch für ben
tnlänbißhen fpolzmarft. ©te bur<h ben engttfdjen ©ruben»
arbeiterftreit beroirlte Kohlenlnappheit trägt bazu bei,
baß auch für einhetmifcheS Brennholz gute Abfaßmög»
lichteten bepehen.

flu$$teiiutifl$we$e*.
AuSftetlung ,,©aS K!eint)öu3". ©er ©tabtrat oon

©cßaffhaufen hat befdhloffen, bie ©anberauSßeüung
(®aS KleinhauS), bte pdf) gegenmärtig tn ©tnterthur be»

finbet, für bie zmeite £>älfte beS VionatS ©ezern»
ber nach ©dfjaffhaufen lommen zu laßen.

®en im Kanton ©chaffhäufen roohnhaften Ardjitetten
unb eoentueU meiteren gntereffenten iß (Gelegenheit ge=
boten, pdh an ber AuSßeüung burch Ueberlaffung oon
Plänen unb SJlobeHen zu beteiligen.

Sotcnîafcl.
f Albert Seutholb»©(hmarjenbü(h, SBagnermelßer,

Sangscu (Süridh) parb am 30. iftooember im 53 Alters»
jähr.

f Abolf Uftcr, alt Btatermeißcr in Sßrith» iß am
5. ©ezember im 75. AlterSjahr geßorben.

f #ooer ©tont, alt ©lalermcißer in ßujern, iß
am 2. ©ezember nach langem Setben geßorben. @r er»
reichte baS hohe Alter oon 90 fahren.

f ^3attl Kreier»©tuß, ©(hmiebmeißer in ßomrniö
(©hurgau) iß am 1. ©ezember im Alter oon 46 fahren
geßorben.

f AJcfan&er Britt»H«l>orn, ©ießertneifier in Siel,
ßarb am 3. ©ezember im 60. SebenSjahre. ©er Ber»
ßorbene mar gnhaber einer Stahlgießerei in Biel unb
genoß ben 9îuf etneS foliben gnbußrtellen, ber auch
roährenb ber KrtegSzett, troh aller ©chmterigteiten in
ber SRaterialbefchaffung fetn ©efchäft aufregt erhalten
tonnte.

OtttAMkwi
©öS ©ßelmerl. ®ie außerorbentltdhe BezirlSge»

m ein be in ©inftebeln, an ber ftch oon 2300 ©timm»
fähigen runb 1600 beteiligten, ßimmte mit 70 gegen 30 %
ben Verträgen über bie ÄuSnüßung ber ©afferträfte ber
©ihl am ©hei zu. immerhin foil in Bern oerfud^t roer»
ben, oermehrte Beiträge für bie ÜPeuanßeblung zu er»

halten.
©te Sifflai IRoggmil (Bern), bie am 4. ©ezember

teilmelfe nieberbrannte, foH fofort mieber aufgebaut merben.

„D mein $etmatlanö", 15. Jahrgang 1927, im
Verlag ©r. ©ußao ©runau Bern, foeben er»

fchienen. ©rhältlich in allen Buchhanblungen unb
Vapeterien. 300 ©eiten, retch iHuprtert.
©aS unfere fchroeiz- Künßler unb Siteraten burä)§

gahr hinburch in emftger Arbeit erfdhaßen haben, ift
in forgfältiger AuSroahl in biefem prächtigen gahrbud)
gefammelt unb in gefdhmadtooüer oorbilbltcher AuSßattung
herausgegeben.
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rufsberaterkonferenz für die Fragen der Berufsberatung
im engern Sinne sowie die Schweiz. Fachkommission für
das Gastgewerbe, die paritätisch zusammengesetzt unter
der neutralen Leitung eines Vertreters der Verbands-
leitung steht. Ein wichtiges Gebiet der Verbandstätigkeit
ist die Förderung des Stipendtenwesens. Der Verband
hat ein Slipendienverzeichnis herausgegeben, von dem
eine zweite Auflage in Bearbeitung ist. Er hat auch bei
der Schweiz. Gemeinnützigen Gesellschaft die Verabfol-
gung von Zusatzstipendien zu Gunsten der Gebirgs-
bevölkerung und des Nachwuchses überfremdeter Berufe
erwirkt. Der Bericht meldet sodann verstärkte Bemühungen
um die Lösung der Verbandsorganfrage im Sinne der
Schaffung einer besondern Zeitschrift für die Berufsbe-
ratung und das Lehrlingswesens. Zusammenarbeit besteht
Mit dem Zentralsekretariat Pro Juventute für die

Schaffung einer Wanderausstellung für die Berufsbera-
tung. Für die Aufstellung weiterer Richtlinien für die

Berufsberatung ist das Eidg. Arbeitsamt um die Heraus-
gäbe statistischen Materials angegangen worden. Eine
Hauptaktion der Verbandsleitung im Berichtsjahre war
die Bemühung, der finanziellen Notlage der örtlichen
Berufsberatungsstellen zu steuern. An den Bundesrat
wurde erneut eine bezügliche Eingabe gerichtet. Parallel
damit ging eine parlamentarische Aktion, die bekanntlich
im Nationalrat einstimmig zur Ueberweisung eines be-

züglichen Postulats Eu g st er-Züst geführt hat. Leitender
Grundsatz der Verbandsleitung ist, Unterstützung weniger
Berufsberatungsstellen, aber solcher, deren Inhaber über
die notwendige Praxis und Zeit verfügen.

Der Bericht stellt zum Schluß mit Befriedigung fest,
daß in den Berufsverbänden ein erfreulich starker und
lebendiger Wille die Berufsbildung zu fördern, vorhan-
den sei, bedauert aber die Hemmungen, die den Erfolg
dieser Anstrengungen schwächen. Das übertriebene In-
lereffe am Sport einerseits, die wirtschaftliche Depression
anderseits.

Der Verband rüstet sich auf die nächstjährige Feier
des 25-jährigen Bestandes und gedenkt in einer Fest
schrift den heutigen Stand der Berufsberatung und
der Lehrlingsfürsorge zusammenfassend zur Dar-
stellung zu bringen.

KàMarktbsrià.
Vom Brennholzhandel in der March. Der Hände

in Brennholz als Heizmaterial hat in letzter Zeit eine

Stockung erfahren, sodaß heute die Angebote die Nach-
frage weit übersteigen. Der Grund hiefür mag einerseits
das immer andauernd schöne Wetter sein, infolgedessen
an sonnigen Lagen die Zeit hindurch wenig oder gar
üicht eingeheizt werden mußte; anderseits aber ist zum
Guten Teil der Bedarf an Reiswellen durch die großen
Und billigen Angebote der Korporationen gedeckt worden,
sodaß es gegenwärtig für Privathändler sehr schwierig
ffi, ihre Vorräte absetzen zu können. Der übrige Holz-
Handel in Bau- und Sägeholz, sowie in Klafter-
holz wird diesen Winter bei uns wieder größere Dimen-
fionen annehmen, da verschiedene Gemeindekorporationen
m den Waldungen des Wäggitals Holzschläge ausführen.
î>ie Aufforstungsarbeiten, sowie der Abtransport des
Holzes bildet in dieser arbeitslosen Zeit für viele Arbeiter
eine willkommene Verdienstquelle.

Sanierung des HolzmarkteS. Deutschland tritt
w verstärktem Maße als Käufer und Verbraucher auf
dem Holzmarkt auf. Die in letzter Zeit in Süddeutsch-
wnd vorgenommenen Holzsteigerungen hatten für die

^aldbesitzer ein zufriedenstellendes Resultat. Erfreuliche
Nachrichten kommen aus Frankreich; dieses Land ist
^n starker Holzverbraucher, vom Kriege her gibt es ja

noch so vieles herzustellen. Ausfuhrverbot für Laubholz
und starke Erhöhung der Holzpreise sind Beweise, daß
der französische Holzmarkt saniert ist. Das wird auch
der Schweiz zugute kommen; die Holzsteigerungen, die
bisher im Neuenburger- und Waadtländerjura abgehal-
ten worden sind, haben den Einfluß in angenehmer
Weise verspürt. So ergeben sich Lichtblicke auch für den
inländischen Holzmarkt. Die durch den englischen Gruben-
arbeiterstreik bewirkte Kohlenknappheit trägt dazu bei,
daß auch für einheimisches Brennholz gute Absatzmög-
lichkeiten bestehen.

Mmeiiiwgwtte».
Ausstellung „DaS Kleinhaus". Der Stadtrat von

Schasfhausen hat beschlossen, die Wanderausstellung
(Das Kleinhaus), die sich gegenwärtig in Wtnterthur be-
findet, für die zweite Hälfte des Monats Dezem-
ber nach Schaffhausen kommen zu lasten.

Den im Kanton Schaffhausen wohnhaften Architekten
und eventuell weiteren Interessenten ist Gelegenheit ge-
boten, sich an der Ausstellung durch Ueberlassung von
Plänen und Modellen zu beteiligen.

Totentafel.
Albert Leuthold-Schwarzenbach, Wagnermeister,

Langnau (Zürich) starb am 30. November im 53 Alters-
jähr.

î Adolf Uster, alt Malermeister in Zürich, ist am
5. Dezember im 75. Altersjahr gestorben.

-Z- Xaver Grom, alt Malermeister in Luzern, ist
am 2. Dezember nach langem Leiden gestorben. Er er-
reichte das hohe Alter von 90 Jahren.

P Paul Kreier-Stutz, Schmiedmeister in LommiS
(Thurgau) ist am 1. Dezember im Alter von 46 Jahren
gestorben.

-j- Alexander Britt Hadorn, Gießermeister in Biel,
starb am 3. Dezember im 60. Lebensjahre. Der Ver-
storbene war Inhaber einer Stahlgießerei in Biel und
genoß den Ruf eines soliden Industriellen, der auch
während der Krtegszeit, trotz aller Schwierigkeiten in
der Materialbeschaffung sein Geschäft aufrecht erhalten
konnte.

NMMàMî.
Das Etzelwerk. Die außerordentliche Bezirksge-

m ein de in Einsiedeln, an der sich von 2300 Stimm-
fähigen rund 1600 beteiligten, stimmte mit 70 gegen 30°/o
den Verträgen über die Äusnützung der Wasserkräfte der
Sihl am Etzel zu. Immerhin soll in Bern versucht wer-
den, vermehrte Beiträge für die Neuansiedlung zu er-
halten.

Die Ziegelei Roggwil (Bern), die am 4. Dezember
teilweise niederbrannte, soll sofort wieder aufgebaut werden.

Literatur.
„O mein Heimatland", 13. Jahrgang 1927, im

Verlag Dr. Gustav Grunau Bern, soeben er-
schienen. Erhältlich in allen Buchhandlungen und
Papeterien. 300 Seiten, reich illustriert.
Was unsere schweiz. Künstler und Literaten durchs

Jahr hindurch in emsiger Arbeit erschaffen haben, ist
in sorgfältiger Auswahl in diesem prächtigen Jahrbuch
gesammelt und in geschmackvoller vorbildlicher Ausstattung
herausgegeben.
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